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29. Jahrgang Hrsg.: Uwe von Ahlften
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v.i.S.d..P Vorstand ÖIS Programm der ÖIS für 2018 – 2023

Die ÖIS (Ökologische Interessengemeinschaft
Schinkel) ist eine freie Wählergemeinschaft, die
sich losgelöst von Parteien, Konfessionen oder
Ideologien, für die Bürgerinnen und Bürger
Schinkels einsetzt.

Schinkeler Rückblick
Folgende beispielhafte Projekte hat die Gemeinde in den letzten 5 Jahren
erfolgreich angepackt.
Die VertreterInnen der ÖIS holten stets sachkundige Informationen ein,
gestalteten aktiv mit und berichteten kontinuierlich über den Sachstand:
· Trotz „klammer“ Gemeindekassen ist eine Straßenreinigungssatzung

für Schinkel weiterhin im Sinne der BürgerInnen verhindert worden.

· Die Vorbereitung für einen Bebauungsplan im Bereich der Haupt-
straße für gewerb liche Nutzung und für Wohnbebauung wurde
vorangebracht.

· Die ÖIS hat sich stark gemacht für die ökologische Aufwertung
und Renaturierung von Flächen.

· Die ÖIS baute Picknick- und Mitfahrer-Bänke, führt alljährlich die
Kastanienschutzaktion und ein Winterfeuer durch, veranstaltete Fahr-
radtouren, naturkundliche Wanderungen, Boßelturniere und unter-
stützt aktiv die „Dörpshölp“

· Die ÖIS sorgte für freies WLAN in und um die Schinkeler Möhl

· Die ÖIS hat Mehrheiten für eine Verkehrsberuhigung in Teilen des
Rosenkranzer Wegs und der Senfstraße gefunden.

Schinkel – ein lebendiges Dorf

Die ÖIS unterstützt
· die gemeindliche, freie Jugendarbeit und die Ausgabe von Taxigut-

scheinen.

· Anstrengungen des Sportvereins zur Verbreiterung des Sport-
angebotes.
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· Maßnahmen zur Verbesserung des ÖPNV und alternativer Mitfahr-
projekte wie die „Mitfahrbänke“.

· die Wiedereröffnung des Bahnhofs Neuwittenbeks und dessen Anbin-
dung an Schinkel.

· Initiativen für SeniorInnen wie „Seniorenbeirat“ oder Taxischeine.

· den „Dörpsmarkt“ und die „Dörpshölp“ als Bereicherung des Dorf-
lebens.

· die gelebte Willkommenskultur durch die ehrenamtlichen Helfer- In-
nen in der Flüchtlingshilfe.

· die Arbeit der im Dorf aktiven Vereine und Verbände.

Schulen – KiTa
Die ÖIS befürwortet

· die Planung für ein ausreichendes KiTa-Angebot

· den Erhalt des Schulstandortes Schinkel.

· die Belebung des „Vogelschießens“ an der Grundschule am NOK.

Ökoregion Schinkel
Die ÖIS …
· steht für den ökologischen Landbau und den Schutz von Natur und

Umwelt.

· setzt sich für den Erhalt nicht befestigter Feldwege ein.

· bekennt sich zur artgerechten Tierhaltung und stellt sich
„Agrarfabriken“ entgegen.

· sieht die Knicklandschaft in Schinkel und Umgebung als besonders
schützenswert und in einer wichtigen Rolle im Naturhaus-halt.

· betrachtet Energiesparen und regenerative Energieträger als wesentli-
chen Teil der Energiewende.

· setzt sich aktiv für ökologische Projekte ein, z.B. für Maßnahmen
zum Artenschutz.
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· setzt sich aktiv für ökologische Projekte ein,  z.B. für Maßnahmen
zum Artenschutz.

· wird den Kanalausbau auch in Zukunft konstruktiv und kritisch beglei-
ten. Wir achten auf Offenlegung zukünftiger Verfahrens- schritte und
informieren die Schinkeler BürgerInnen.

Dorfentwicklung

Die ÖIS setzt sich ein für:
· zusätzliche Wanderwege,
· die Verbesserung der Grundversorgung und sieht im Masterplan
· „Daseinsvorsorge“ gute Ansätze, wie z.B. Erhalt des Praxisstand

ortes in Schinkel und der Hospizbewegung.
· ein gutes dörfliches Miteinander, zu dem u.a. Aktivitäten von Verei-

nen und Verbänden in Schinkel gehören.
· generationsübergreifende Wohnformen.
· Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung.

Wir treten für die ÖIS als DirektkandidatInnen an:

            Peter Diederichsen  Corinna Strake
   Christof Martin    Maike Niggemann  Uwe von Ahlften   Kristina Solty
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Kommunalwahl am 06.05. in Schinkel von 8:00 Uhr—18:00 Uhr
Wahlvorgang: Am 6. Mai wird sowohl der Kreistag (roter Stimmzettel
mit einer Stimme) als auch die Gemeindevertretung Schinkel (6 Stimmen)
gewählt. Schinkel gehört bei der Kreiswahl zum Wahlkreis 18; hier zählt
die Stimme doppelt (einmal für den DirektkandidatIn in der Mehrheits-
wahl und einmal für die jeweilige Parteiliste nach Verhältniswahl).
In Schinkel wird sich die Gemeindevertretung aus 6 direkt gewählten
(Mehrheitswahl) und 5 ListenvertreterInnen (Verhältniswahl) zusammen-
setzen.

Die ÖIS präsentiert ihr Wahlprogramm am:

Samstag, 21. April ab 8:00 Uhr
vor der Bäckerei Kornkraft und

Samstag, 28. April ab 8:00 Uhr
vor dem Getränkemarkt Brügmann

 Impressum „Wat löpt in Schinkel“:

Redaktion: Uwe von Ahlften, Raiffeisenstr. 37, 24214 Schinkel
(: 04346-6893, eMail: ahlften-von-schinkel@web.de
Verantwortlich sind die genannten Autorinnen und Autoren.

Druck: Eigendruck
Verteilungsgebiet: Kostenlose Verteilung in Schinkel (Auflage 440 Stück)
Erscheinen: Am 15. in den geraden Monaten des Jahres
Anzeigenkosten:  - Kommerziell: (Ganze Seite SW 20,- €, halbe Seite SW 10,- €)
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3. Schinkeler Vogelschießen
Nach den großen Erfolgen in den beiden vergangenen Jahren wollen wir
auch in diesem Jahr wieder mit den Grundschulkindern, Eltern und der
restlichen Gemeinde Vogelschießen feiern.

Am Samstag, den 02. Juni 2018 finden wie gehabt am Vormittag wieder
die Spiele für die Grundschülerinnen und Grundschüler statt. Am Nach-
mittag ist der Umzug mit dem Spielmannszug durch die Gemeinde ge-
plant. Anschließend freuen wir uns auf die große Feier in der Sporthalle
mit Musik und Tanz, reichhaltigem Kuchenbuffet, Kaffee, kalten Geträn-
ke, Eis und Grillwurst.
Die Vorbereitungen sind schon wieder im vollen Gange und wir sind auch
in diesem Jahr wieder über jede helfende Hand dankbar, z.B. für die ge-
plante Haussammlung, die wir nach den Osterferien vom 16.04. –
29.04.2018 durchführen wollen.

Wir freuen uns auf das Vogelschießen 2018 und hoffen auf ein gelun-
genes Fest!

Anja Moritz und André Kruse
(für den Planungsausschuss Vogelschießen)
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KiTa und KiTa-Beirat
Von vielen in Schinkel unbeachtet hat ein Architekturbüro erste Planungen
für einen Neubau der KiTa vorgelegt. Sowohl das Finanzvolumen (über 1
Mio. €) als auch das Bauwerk hat ungeahnte Dimensionen erreicht. Es
steht zu befürchten, dass baurechtlich ein Bebauungsplan notwendig wird,
was erhebliche Verzögerungen zur Folge hätte.
Leider stimmt auch die Nachricht, dass der „Zuschuss-Topf“ des Kreises
total überzeichnet ist, wenig optimistisch.
Zukünftig wird der KiTa-Beirat nicht öffentlich tagen. Ich habe für diese
rückwärtsgewandte Entscheidung keinerlei Verständnis. So werden kriti-
sche Stimmen mundtot gemacht. Für die ÖIS:  Uwe von Ahlften
Dieselskandal und Elektroauto-Hype? Mitfahren!
Nachdem nun bei fast allen deutschen Autohersteller Tricksereien der Ab-
gaswerten bekannt wurden, stellt man sich als umweltbewusster Autofah-
rer die Frage: Was soll ich nun tun? Alle reden von Elektro-Autos als Lö-
sung, aber auch von E-Tankstellen und dem Reichweiten-Drama zwi-
schen ihnen.
Die aktuelle Umweltliste des VCD ( tinyurl.com/y7eltxqm ) listet keine
Diesel-PKWs mehr auf, wegen Nichteinhaltung der Euro-6 Norm, gibt
aber Vergleichswerte auch für Elektro-Autos aus. Diese liegen meist über
90 g/km bei normalem deutschen Strommix, kaum besser als Verbrenner.
Dazu kommen noch geschätzt 60.000 km Fahrtstrecke, um die CO�-
Mehraufwände für die Herstellung der Akkus wieder reinzufahren. Was-
serstoffautos scheitern bei uns schon an den Tankstelle, nur in Flensburg
und Hamburg sind sie zur Zeit verfügbar! (Kurzum, es bleibt dabei: 1,5
Tonnen PKW mit sich allein durch die Gegend zu bewegen, ist und bleibt
ökologisch auf Dauer unvertretbar.)
Als Alternative bieten sich E-Bike, E-Roller oder Leichtfahrzeuge an, um
dadurch das eigene Auto einfach seltener zu benutzen. (Oder gleich eines
gemeinsam nutzen, entweder privat oder im Carsharing.)
Da meine 3 Mitfahrer nun nach dem Abitur aussteigen, will ich nicht
mehr so oft mit dem Auto fahren. Daher würde ich mich freuen, Mitfahrer
Richtung Eckernförde zu finden, um gelegentlich zusammen zu fahren.
Auch Teilstrecken und unregelmäßige Mitfahrmöglichkeiten machen
Sinn für mich, da ich seit Kurzem ein klappbares E-Bike habe und so alle
Verkehrsmittel frei kombinieren kann. Meinolf Asshoff (04346/41791)
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NOK-Verbreiterung rückt näher
Kein Zweifel, der Kanalausbau der mit mehr als 30.000 Schiffen (2017)
meistbefahrenen künstlichen Wasserstraße der Welt, dem Nord- Ostsee-
kanal, rückt näher. Nachdem die Baustraße zwischen Schinkel und Groß-
königsförde und ein Schiffsanleger in Flemhude fertiggestellt wurden,
fand im Winter die Baumrodung im Lindenholz für den zukünftigen Bö-
schungsbereich des Kanals statt. Zurzeit werden entlang des Kanals Bo-
denuntersuchungen vorgenommen. Dabei wird alle 50 Meter bis zu 30
Meter  tief  gebohrt  und  der  Bohrkern  als  Probe  entnommen.  Es  geht  um
die Bodenbeschaffenheit und damit verbunden dann um die Gestaltung
der zukünftigen Böschung. Auch auf Schadstoffe werden die Proben un-
tersucht. Weitere, vorbereitende Maßnahmen wie z.B. die Verlegung von
Leitungen folgen. Die europaweite Ausschreibung für die verschiedenen
Arbeiten zur Verbreiterung wird in 2018 beendet sein. Losgehen soll es
dann 2019 zwischen Großkönigsförde und Schinkel, viereinhalb Kilome-
ter Kanalstrecke werden verbreitert. Dabei fallen 1,2 Millionen Kubikme-
ter  Erdreich  an,  die  es  zu  entsorgen  gilt.  Der  trockene  Aushub  wird  auf
bisher landwirtschaftlich genutzten Flächen am Ende des Rosenkranzer
Wegs am Kanal und auf einer nordwestlich des Gutes Rosenkranz gelege-
nen Fläche ausgebracht. Der nasse Bodenaushub wird in der Ostsee ver-
klappt. Nach Abschluss der Kanalverbreiterung zwischen Schinkel und
Großkönigsförde, folgen die anderen Abschnitte (insgesamt 15 Kilome-
ter) der sogenannten Oststrecke, wie am Fähranleger Landwehr und in
weiteren zu begradigenden Kurvenbereichen des Kanals in Richtung Hol-
tenau. 300 Millionen Euro stehen dafür vom Bund bereit.
Indirekt betroffen werden auch viele SchinkelerInnen sein, die nach Kiel
pendeln, wenn der Erdaushub der südlichen Kanalseite auf landwirt-
schaftliche Flächen in Warleberg, nördlich der Kreisstraße, verbracht
wird. Dann steht noch der Abriss der ältesten Brücke über den Nord-Ost-
seekanal, der Levensauer Hochbrücke demnächst an. Auch in diesem Be-
reich begannen bereits vorbereitende Arbeiten. Der Planfeststellungsbe-
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schluss für den rund 50 Millionen Euro teuren  Ersatzbau wurde im No-
vember 2017 erteilt. Auch dort stehen die Haushaltsmittel des Bundes
bereit, es besteht nun Baurecht und das Wasserstraßen- und Schifffahrts-
amt in Kiel-Holtenau beginnt mit der Umsetzung. Die großen Baumaß-
nahmen in Levensau sind für 2020 geplant, für die Fertigstellung ist 2022
angepeilt. Es werden rund 350.000 Kubikmeter Erdreich auf der Nordsei-
te abgetragen, das neue nördliche Brückenwiderlager wird weit in die
neue Auffahrrampe hineinreichen, das alte Widerlager abgerissen. Nun
bleibt zu hoffen, dass die bislang in beiden Widerlagern der alten Brücke
überwinternden Fledermäuse, auch mit einem Winterquartier auskom-
men, das alte südliche Widerlager soll bestehen bleiben. Die Fahrwasser-
breite von aktuell 42 Metern wächst zukünftig auf 120 Meter. Das Vorha-
ben bedeutet einen großen Eingriff in Natur und Landschaft und ist an
umfangreiche Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen geknüpft, leider nur
zum Teil vor Ort, im Böschungsbereich. Auch werden sogenannte Öko-
konten der Gemeinden Altenholz und Lebrade genutzt, sowie die An-
pflanzung eines Laubwaldes in der Gemeinde Krummwisch geplant.
Mit Behinderungen und Sperrungen im Straßenverkehr ist ab 2019 zu
rechnen, die alte Brücke nach Suchsdorf wird über einen längeren Zeit-
raum nur für Baufahrzeuge und für Fußgänger und Radfahrer zu nutzen
sein. Dafür wird der B 76 der Status der  Kraftfahrtstraße aberkannt,
damit auch langsamere Fahrzeuge den Kanal queren können. Die
Bahnstrecke Kiel-Eckernförde-Flensburg wird in der Phase der Montage
der neuen Brücke nur einige Wochen gesperrt werden müssen, so die
Planung.
                   Für die ÖIS Corinna Strake
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Raiffeisenstrasse 2, 24214 Schinkel Tel. : 04346- 51 02 Fax: 36 98 33

„Frühling läßt sein blaues Band wieder flattern durch die
Lüfte...“

Unsere Frühlingsboten sind die Maikringel!
Ab Mittwoch den 2.5. gibt es sie wieder mit leckeren Füllungen,

und weil es ein Renner geworden ist ,
bleibt das Walnussbrot weiter im Programm !

Bitte beachten: Am Dienstag nach Pfingsten ist kein Backwarenverkauf ! Frohe Pfingsttage wünscht das KornKraftTeam


